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Facts und Figures

• Fläche: rund 800 km2

• Ständige Wohnbevölkerung: rund 380‘000 Personen (Erhebung 2008) 

• Über 14'000 Unternehmen im 2. und 3. Sektor 

• Über 260'000 Arbeitsplätze, z.T. für hoch qualifizierte Beschäftigte.

• Branchen:   Medizinalbereich/Gesundheit, Energie, Informatik, Kommunikation,   

Verkehr, Verwaltung

• Arbeitslosenquote 2010 im Jahresdurchschnitt: 2,7% (CH: 3,9%)

• BIP/Kopf 2010: rund CHF 80‘000 CHF (CH: 60‘000 CHF)

• Gut 50% des kantonalen BIP, 50% der Arbeitsplätze des Kantons

 Wirtschaftlich bedeutendste Region in Bern



Wirtschaftsapéro, 28. April 2011

Schloss Schwarzenburg

Standortvorzüge 

• Zentrale Lage, gute Erreichbarkeit mit Strasse und Eisenbahn, Flughafen 

• Nähe zu Politik und Verwaltung (Politisches Zentrum der Schweiz, 

Hauptstadtregion)

• Beträchtliche freie Nutzfläche 

• Attraktive Miet- und Bodenpreise im Vergleich zu Zürich, Genf oder Basel.

• Interessante kantonale Wirtschaftsförderungsinstrumente (Finanzierungshilfen, 

Steuererleichterungen, Innovationsförderung, Messebonus)

• Einzigartige Aus- und Weiterbildungsinstitute

• Hochqualifiziertes Personal 

• Hohe Lebens-, Wohn- und Umweltqualität

Wettbewerbsfähiger Standort für Unternehmen (national 

und international)
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2. TKW

• Ein Teil der RKBM-Gemeinden hat sich für eine Zusammenarbeit im 

Bereich Wirtschaft entschieden

• Gründung Teilkonferenz Wirtschaft (TKW), 27. August 2010.               

Anzahl Mitglieder heute: 34 Gemeinden 

• Hauptgründe:

•Eine zentral Standortberatung (Liste freier Liegenschaften, 

Unternehmensdatenbank) ist unumgänglich

•Konkurrenz sitzt nicht in der Nachbarsgemeinde

•Potential eines gemeinsamen Auftritts nutzen

Starke Positionierung, gemeinsam mit Bern 

Tourismus
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TKW-Gemeinden
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TKW-Leistungen für Unternehmen

• Standortvermittlung anhand von Standortdokumentation

• Beratung (u.a. bezüglich Angebote der kantonalen Wirtschaftsförderung)

• Support bei Bewilligungsverfahren

• Kontakte schaffen zu Behörden und Kanton, 

• Vernetzung (z.B. Firmen stellen sich vor)

• Unternehmens- und Immobiliendatenbank

• Newsletter

 TKW: Informationsdrehscheibe, Anlaufstelle
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TKW-Leistungen für Gemeinden

• Standortvermittlung

• Standortdokumentation und Investorenprogramm (Vermarktung grösserer Flächen)

• Firmengespräche, zusammen mit Gemeindevertretern

• Anlässe organisieren

• Beratung (Auskünfte zu Wirtschaftspolitik, Gesetzesgrundlagen etc.)

• Wirtschaftliche Anliegen in  Verkehrs- und Raumplanung, Kultur usw. einbringen. 

• Interessenvertretung gegenüber Kanton, Clustern, InnoBE, Verbänden

• Teilnahme an Messen (Eigenheimmesse, Expo Real u.a.)

• Kommunikation (Publikationen, Newsletter mit Schwerpunkten, Mediengespräche)

 Hoher Nutzen, Kosteneinsparungen 

 Stärkung des regionalen Profils
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3. Schwarzenburg: Wege zum Erfolg

• Betreuung der Unternehmen vor Ort (persönliche Kontakte)

• Kundenfreundliches, effizientes Baubewilligungsverfahren.  

• Zur Verfügung stellen von attraktivem Gewerbebauland

• Haltung/Vision gegenüber der Wirtschaft entwickeln und diese 

klar kommunizieren. 

• Offenheit gegenüber Neuem (Innovationen im Blickwinkel)  

•Wirksame Kommunikation, läbiger Internetauftritt
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Wege zum Erfolg

• Synergien im Wirtschaftsraum Bern nutzen (z.B. Netzwerkanlässe)

• Überregionale Themen mit Partnern angehen (Verkehr, Mobilität,        

wirtschaftliche Rahmenbedingungen)

• Ansiedlungswillige Unternehmen zwecks Koordination dem 

Wirtschaftsraum Bern melden

 Entwicklungschancen wahrnehmen: 

Wirksame Kommunikation – Tue Gutes, sprich 

darüber –

Glaubwürdige „Aussenminister“ einsetzen
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4. Aktuell: Projekt Wirtschaftskonzept

Ziele:

-Gemeinsame Wirtschaftsdoktrin entwickeln

- Regionale Zusammenarbeit fördern

- Wirtschaftsraum Bern stärken

Erarbeitung in Zusammenarbeit mit Wirtschaft, Sozialpartnern, Bildungsträgern, 

Gemeinden

Einbezug der Entwicklungsschwerpunkte mit Potential

Gesundheit/Medizin

Umwelt/Energie

Politzentrum, ICT/Consulting

Schlussbericht:

- Entwicklungsszenarien, -strategien

Bei der Mitwirkung die Interessen

von Schwarzenburg einbringen
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